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T;~ACI-I IN ÜBER DIE VORGANGE IN DER CSSR 

Heute, Montag, 2.Sept.1968., 2o Uhr, Universititc,HS VI 

Die von'den fünf.Staaten des War 9 chauer Paktes bekämpfte 

' . 
terrevolu,tion" in der ~iHIR ist in Wirklichkeit der. Wille 

tschechoslovakischen Arbeiterschaft, den V:Jeg zu einem 

,Sozialismus, 

gehen. 

Die Invasion richtete sich nicht gegen Dubcek und 

sondern gegen die tschechoslovakischen 

Sowjets sie auch wieder einsetztn, als 

ihr'e Kommunikationsmöglichkeiten zerschlagen 

Die auf Effektivität gerichteten 

Dub~ek-Gruppe, die eine 

deti Arbeitern brachten,. 

aus:->;etragen werden. So kalkulierten die Reformer u .a. 
400 000 Arbeitslosen. 'Die von den Reformern gleichzeitig 

republikanischen Freiheiten ermöglichten das Entstehen 

terbewegung von einem politischen Bewußtsein, ähnlich 

terr~te von Budapest 1956~ 

Die Zeichen dieser Ansätze, spontane Streiks gegen We 

Wirtschaftspolitiker, schienen den zentralistischen Stalinisten 

Führungsanspruch der KP zu gefährden, so daß 

len Eingreifen gegen die tschechoslovakische 

se11 

Die bürgerlichen Politiker und 

Solidarität undifferenziert mit der 

Jj8G.etzung und Zerbombung Viet Nams befürworten, das Streikrecht \ .•. 

in der BRD durch Notstansgesetze abschaffen, decouvrier~n 

Vi/.CHT AUS STALINISTEN ENDLICH SOZIALISTEN ! ! ! ! ! ! 

Heute, Montag, Teach In! Hörsaal VI 




